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Zur Tagesgeschichte
Es war ein feierlicher für Osterreich bedeutungsvoller

Augenblick als Ministerpräsident Fürst Auersperg dem
österreichischen Abgeordnetenhause vorgestern das Wahlreform
gesetz übergab In kurzen ergreifenden Worten erklärte der
Minister Gemäß der in der kaiserlichen Thronrede gemach
ten Zusage sei das Ministerium heute in der Lage dem
Hause die Lorlage wegen Reform der Wahlgesetze zur Be
schlußfassung vorzulegen dieselben seien auf das Eingehendste
berathen mit der gewissenhaftesten Sorgfalt geprüft und
spreche er die zuversichtliche Hoffnung aus daß damit die
Grundlage für eine ruhige und sichere Entwickelung des
Verfassungslebens gewonnen werde welche dem Baterlande
zum Segen gereiche

Soweit die österreichische Presse bis jetzt Muße gehabt
hat sich mit den Bestimmungen dieses Gesetzes sowie der
der Reichsrathswahlordnung genauer bekannt zu machen
stimmt dieselbe allgemein in den Beifall ein mit welchem
das Abgeordnetenhaus am Sonnabend die Rede des Fürsten
Auersperg begleitete und aus dessen Händen das Gesetz in
Empfang nahm

Während Oesterreich somit einen wichtigen Schritt
vorwärts zu seiner Consolidirung zu thun im Begriffe steht
ist die spanische Republik zunächst drauf und dran mit
Allem wdula rasa zu machen was irgendwie in den In
stitutionen des Landes noch einen monarchischen Anstrich
halte Während in Barcelona unter dem Rufe es lebe
die Verfassung sie die föderative Republik mit violett
weiß und rother Tricolore auf der einen der rothen Fahne
auf der anderen Seite proclamirt wird ist man in Madrid
noch in der Periode der Illuminationen des brüderlichen
Händedrückens und der Glückwünsche über die Befreiung

Unruhen haben innerhalb Spaniens bisher nur in
Malaga stattgefunden Aber das gute Volk von Barcelona
hat bereits Waffen verlangt dte ihm denn auch zugesagt
wurden und da Barcelona seit langer Zeit Neigung zeigt
das Lyon Spaniens zu sein so gilt Wohl namentlich von
M dortigen Verhältnissen das Wort der Bien Public
Wenn man aus nichts mehr rechnen kann muß man auf
Alles gesaßt sein

Auch die portugiesische Regierung scheint Veranlassung
zu haben den Vorgängen jenseits der Grenze gegenüber
kein allzugroßes Vertrauen entgegenzubringen Sie hat in
einem als dringend bezeichneten Gesetzentwurf die Einbe
rufung von zunächst 9000 Mann Reserven gefordert wäh
rend gleichzeitig die Opposition in der Kammer an Schärfe
gewonnen hat

Hr Mermillod hat inzwischen den antiinfalliblen Bo
den der Schweiz verlassen und sein bischöfliches Amt iu
Mtibus inöäölium practisch angetreten Die Ausforderung
te Bundesraths hatte er zuvor ablehnend beantwortet und
ist dann mit seiner freiwilligen Abreise Wohl nur der AuS
wchmgsmaßregel zuvorgekommen

Die italienische Deputirtenkammer hat sich dem Bei
spiele des Senats angeschlossen und dem vormaligen Königs
paare von Spanien einstimmig ihre Sympathien ausge
sprochen

Aus Frankreich liegt heute eine Notiz des Memorial
diplomalique über den Stand der Fusionsfrage vor Das
Blatt versichert daß sie Prinzessin Clotilde im Auftrage
des Grafen Ehambord nach Paris gekommen sei um die
Annäherung zwischen den beiden Linien zu beschleunigen
Sie sei in der Lage eine durchaus autorisirte Sprache zu
führen da sie das vollständige Vertrauen des Grafen
Ehambord besitze

Deutsches Reich
Berlin 17 Februar Ueber die Stellung welche

Fürst Bismarck in der Frage der Untersuchungskominission
einnimmt waren in der letzten Zeit Nachrichten verbreitet
worden welchen in einer Depesche des Wolss schen Tele
graphenbureaus sehr energisch widersprochen wird

Es hieß nämlich der Minister des Aeußern sei der
einzige gewesen der im Ministerrathe sich bis zum letzten
Augenblicke gegen die Einsetzung einer Untersuchungskom
mission gesträubt habe

Dem gegenüber erklärt das Wolss sche Telegraphen
bureau

Es ist als gewiß zu betrachten daß Fürst Bismarck
seitdem in der Budgetkommission die erste Anregung gege
ben war die möglichst öffentliche und erschöpfende Unter
suchung der Eisenbahnvngelegenheilen in der entschiedensten
Weise befürwortet und in jeder weiteren Phase welche die
Sache zu durchlaufen halte diese Forderung mit seinem gan
zen Ansehen nachdrücklichst vertreten hat

Zuwiderlaufende Nachrichten haben dem Reichskanzler
eine Handlungsweise beigemessen welche eben so wenig die
seinige war wie sie dem sittlichen Ernste der Sachlage
entsprochen haben würde diese Nachrichten sind völlig aus
der Lust gegriffen

Zum Vollzuge des Strafgesetzbuches für das
Deutsche Ruch hat der König die definitive Umwandlung
der bisher schon als Zuchthaus benutzten Strafanstalt Ebrach
in ein Zuchihaus und die wntere Umwandlung der Gefan
genanstalten Lichlenau und Wasserburg in Zuchthäuser an
geordnet

Die Germania bestätigt daß der Kaiser im Ge
spräche mit Hrn Hegel die Absetzung Sydow s gebilligt
habe und erzählt außerdem der Kaiser habe Dr Hegel
noch die Frage vorgelegt Was werden Sie nun aber
mit den andern Geistlichen machen welche sich für SYdow
erklärt haben Was Dr Hegel hierauf geantwortet hat
ist dem Blatte nicht mitgetheilt worden

Die Rückkehr des Kronprinzenpaares nach Berlin

ist für die zweite Hälfte des Monats März in Aussicht
genommen

Der Fiuanzminister hat soeben eine sehr wichtige
Vorlage eingebracht nämlich einen Nachtragselat zu dem
Staatshaushalt durch welche sehr dringende und gerechte
Wünsche erfüllt werden Der Nachtragsetat enthält als
neue Ausgabeposten d e von der Budgetkommission mehr
geforderten 700,000 für die Elementarlehrer und 240,WO
für die Gymnasiallehrer zur Erfüllung des Normaletats
sodann für die emeritirten Lehrer 43,000 und für Präpa
randen Anstalten 37,000 H Ferner zur Erhöhung für
die Dienstaufwandsentschädiguiigen für die Lokalbaubeamten
46,300 entsprechend dem Beschluß des Abgeordnetenhau
ses für die Vermehrung der Sammlungen des Kuuslmu
seums einmal 200,000 endlich zur Verdoppelung des
Tarifs in dem Beamten Servisgefetz 2,200,000 Es ist
in hohem Maße erfreulich daß die Staatsregierung ange
sichts der sich voraussichtlich sehr erhöhenden Einnahmen
nicht lange gezögert hat durch diese Vorlage so dringenden
Bedürfnissen der Beamten Lehrer c gerecht zu werden
Gedeckt werde diese Mehrausgaben von über 3 Millionen
vorzugsweise durch erhöhte Ansätze bei der Einkommen
und Stempelsteuer

Die Nachricht daß Herr v Patow ursprünglich
für Hannover bestimmt gewesen sei ist wie wir erfahren
unrichtig er wurde von vornherein für Sachsen in Vor
schlag gebracht Das Staatsministerium behauptet man
habe Werth darauf gelegt unter den vakanten Oberpräsi
dentenstellen eine durch einen Liberalen zu besetzen

Bismarck als Hamann Der Bischof Crementz
hat an seine ermeländer Diözese einen Hirtenbrief erlassen
dessen Eingang lautet

Ihr wisset Geliebte im Herrn aus der biblische
Geschichte in welch große Gefahren einst das israelitische
Volk durch eine falsche und arglistige Anklage gekommen
ist Es geschah in den Tagen des AffueruS des Königs
der Meder und Perser unter dessin Botmäßigkeit die Js
raelileu damals standen daß dieser Herrscher durch schlau
angelegte Vorspiegelungen und feindselige Beschuldigungen
gegen die Juden aufgebracht ihren Untergang beschloß und
Äefehl gab sie sollten in den verschiedenen Provinzen sei
nes Reiches an einem bestimmten Tage gelöotet werden
Durch besondere Fügungen Gottes jedoch zur Ueberzeugung
von ihrer Schuldlosigkeit gebracht nahm er nicht allein sei
nen Befehl zurück ondern bezeugte auch vor all r Welt
ihre Unschuld und die Hinterlist ihrer Feinde und gebot
daß diese nunmehr der gerechten Strafe anheimfallen soll
ten Die damals gegen die Juden erhobene falsche An
klage hat aber eine o große Aehnlichkeit mit den lügen
haften Beschuldigungen welche heutzutage um die Staats
Gewalt aufzuhetzen in Schriften und TageSblätteru gegen
die Katholiken verbreitet werden daß sie wohl geeignet
erscheint als Grundlage zur Prüfung und Widerlegung

Feuilleton
Beschreibung einer Dorfschule im Mansselvschen

mit ihren Insassen
im ersten Jahrzehend des jetzigen Jahrhunderts

Ein Stückchen cnltur historischer Scizze

von Giebelhausen
Fortsetzung und Schluß

Außerdem hatte er das bei Hochzeiten Kindtaufen und
Begräbnissen erforderliche Läuten gegen eine besondere Ver
gütung zu verrichten oder verrichten zu lassen Bei den
in der Kirche stattfindenden Taufen nur bei strenger Kälte
geschah es in der Stube lag ihm die Sorge für das
Arme Wasser ob Die Führung des kleinen Kirchenbuchs
gehörte gleichfalls zu den kleinen laufenden Nebenarbeiten
Ferner begleitete er stets im Ornat den Geistlichen bei
Leichenbegängnissen Hanstaufen Abweisungen Abend
imhlsreichungen bei Kranken und bei Hochzeiten

Bei den Festmahlen welche bei Hochzeiten Kindtaufen
uik Begräbnissen Wohlhabender statt fanden lag ihm eine
ihm nicht unangenehme weil stets einkömmliche Beschäfti
gung als Pflicht ob das Vorschneiden der Speisen und
la war er gar nicht unerfahren in dem Grnnsatze daß
um die Pfeifen schneiden müsse wenn man im Rohre
sitze

Nicht ohne Interesse dürfte es sein nun noch aus der
Erinnerung mitzutheilen welche Einnahmen der wahrlich
nicht auf Rosen gebettete Mann hatte Sie zerfallen in
regelmäßige und außerordentliche

1 die regelmäßig en bestehen in der freien ob
Mchten Wohnnng dem Nutzen von 10 Morgen Ackerland
in Tumma damals 80 LA dem von ihm einzusammeln

den Quartalgelde 4mal jährlich 4 5 H also jährlich
1K 20 LA für jedes Schulkind 15 Buschwellen aus
denen oft genug zuvor die Knüppel herausgehauen waren
ungefähr also jährlich 10 12 Schock Well oder Busch
holz im Werihe von 15 Hr das Schock Schulgeld für
jedes Kind die Woche 6 H vierteljährlich 7 Oster
eier 3 Schock ä 15 H der Neujahrsumgang 8 LA redu
cirt auf die Hälfte wegen der durch die Vorübung mit
den jungen Leuten 3 Wochen hindurch auflaufenden Kosten
also ungefähr 170 regelmäßige Einnahme

2 Die extraordinären für Privatstunden von 10 12
Schülern Z 1 3 H vierteljährlich 5 6 H die Ge
bühren bei den wenigen Kindtaufen Leichenbegängnissen
oft genug kaum 1 Leiche des Jahres damals und Hochzei

ten höchstens jährlich auf 3 4 LA anzuschlagen und rech
nen wir das Opfergeld bei großen Hochzeiten und Kind
taufen die aller 3 4 Jahre einmal kamen auch auf 5
und die verschiedenen Einkünfte bei genannten Festen noch
eben so hoch dann kommt durchschnittlich auf das Jahr
noch 3 H so daß man ungerechnet die 8tägige Verpfle
gung welche durch die sogenannten mitgezahlten Hochzeits
und Kindtaufsbudel erwachsen alles in Allem 180 190 LA
rechnen kann

Davon gingen aber in der Zeit von 1807 13 jähr
lich Grundsteuer Kriegssteuer u s w noch 12 14 LA ab

Unser altes Pärchen welches nicht ganz unbemittelt
war und seine Kinder gut versorgt sah kam bei seinen
wenigen Bedürfnissen gut aus und labte sich sehr oft an
einer von der Frau Cantorin sehr gut geführten Küche
aber wie wenn 5 6 Kinder davon zu ernähren gewesen
wären und nicht etwas eignes Vermögen unter die Arme
griff

Drängt sich dem geduldigen und theilnehmenden Leser
nach dem Vorausgesandten nun gewiß die Frage auf welche
Erfolge hatte denn nun eigentlich diese Schulführung so
können wir versichern daß der alte Herr tüchtig aus Be

scheidenheit Ordnung und Höflichkeit der Kinder hinarbei
tete Ich hätte ihnen nicht rathen wollen daß sie Fremde
unhöflich behandelt oder befchabernackt hätten der Verräther
schlief nie und für solche Fälle fiel unerbittlich der Hasel
stock in den lebhaftesten Schwingungen unter den kräftigsten
Titulaturen auf das Hiuterlheil der Schuldigen zum war
nenden Exempel für die Uebrigen und es war von der
wohlthätigsten Wirkung

Wo Anlagen vorhanden waren da lernten die Kinder
gut und deutlich lesen kamen mit dem Rechnen bis in die
Brüche lernte keine schöne aber deutliche Hand schreiben
den Lutherschen Katechismus auswendig nebji einer Menge
Liederverse aus dem halleschen GeMgbuche welche sie auch
zu singen verstauben Mit der Geographie und Geschichte
wurven sie wenig geplagt sie wußten doch aber wo sie
hingehörten

Sind diese Ergebnisse nun auch minder befriedigend
und glänzend als sie schon damals in mancher Dorfschule
sich auszeichneten so muß ich doch erkennen daß recht viele
biedere wackere und brauchbare Leute aus der genannten
Schule hervorgegangen sind die auf Zucht Ehre und Liebe
zum Vaterlande hielten und daß diejenigen Dienstboten
welche jene Bildungsanstalt besucht, hatten es sich zur
Schande anrechneten wenn sie bis zu ihrer Verheirathung
mehr als zweimal ihren Dienst gewechselt hätten

Sehen wir nun heut zu Tage mit einem stolzen Selbst
gefühl darauf hin was zu unseren Tagen für die Schul
gebäude gethan ist manchmal fast zu viel wie der Aus
bildung der Lehrer eine gründlichere Rechnung getragen
wird mit Ernst darauf denkt den Lehrern einen auskömm
licheren Lebensunterhalt im Verhältniß der von ihnen ver
langten Leistungen zu sichern so muß man der Zeit vor
60 bis 65 Jahren die ja viel der Noth und Sorgen erlebt
hatte das Zeugniß geben daß sie praktisch durch Noth zum
Beten angehallen ward und es mit der Sittlichkeit und ächten

Religiosität keineswegs auf so schwachen Füßen stand als



der gegen die katholische Kirche und ihre Angehörigen ge
schleuderten Verdächtigungen zu dienen Es wird sich hier
zeigen wie vielfach auch im Einzelnen die Geschicke des
Volkes Gottes im alten Bunde vorbildlich sind für jene
der Kirche des neusu Bundes

Aus der Havanna wird telegraphisch die Ankunft
des deutschen Geschwaders gemeldet

Oesterreich

Wien 15 Februar Offiziös wird gemeldet daß
die Anerkennung der spanischen Republik seitens des hiesigen
Kabinets keinem Zweifel unterliege

Engsmd
London 17 Februar Der erkrankte deutsche Bot

schafter hatte eine unruhige Nacht
Die Times erklärt sich von den freimüthigen Er

klärungen Rußlands sehr befriedigt nichts desto weniger
müsse England danach streben die Hülfsquellen seines indi
schen Reiches immer mehr zu entwickeln und sich die Zu
neigung des Volkes zu gewinnen alsdann werde ihm kein
Feind furchtbar erscheinen

Itafien
Rom 11 Februar Wenngleich das von clericaler

Seite ausgestreute Gerücht der Papst sei entschlossen Rom
zu verlassen falls die Ordensgeneralate aufgelöst würden
wohl nur dazu bestimmt sein düifte auf das bereits hin
länglich ängstliche Cabinet einen entscheidenden Druck aus

zuüben und das hohe Alter Pius IX jeden Gedanken auf
Uebersisdluug in den Hindergrund eines äußersten Noth
falles drängt so fragt man sich dennoch in welches Land
sich de Papst gegenwärtig verfügen könnte Daß diese
Frage in den letzten Tagen im Batican zur Sprache kam
unterliegt keinem Zweifel denn die Reibungen zwischen
Cardinal Antonelli und den von Pater Beckx geführten
Ultramontanen haben wieder an Lebhaftigkeit zugenommen
Während der Cardinal Antonelli einer andauernden Ge
fälligkeit gegenüber der italienischen Regierung angeklagt
wird trachten die Jesuiten alle persönlichen Bedenken
Pius IX unter allgemeinen Rücksichten für das vermeint
liche Wohl der Kirche wankend zu machen und ihn zur Ab
reise zu bewegen Man hat sich dahin geeinigt daß der
zweckmäßigste wenn nicht einzig mögliche Aufenthaltsort
für den aus Rom gezogenen Papst Malta sei ja man geht
so weit zu behaupten als wäre England bereit das Eigen
thum dieser Insel an den Papst abzutreten

8MIUM
Madrid 16 Februar Der französische Botschafter

in Madrid Marquis de Bouillo und der Minister des
Auswärtigen Castelar haben wie gemeldet wird eine
längere Besprechung gehabt Die Anerkennung der spani
schen Republik von Seiten Frankreichs wird als nahe be
vorstehend betrachtet Castelar hat vorgeschlagen in dem
an die auswärtigen Mächte zu richtenden Rundschreiben
hervorzuheben daß die neuen republikanischen Institutionen
ein Zugeständniß seien welches man dem Nationalgefühl
bringe das sich gegen eine fremde Einmischung sträube
Der spanischen Republik sei weder ein direkter noch ein
indirekter agressioer Charakter dem Auslande gegenüber
beizulegen dieselbe werde sich von jeder Einmischung in die
Angelegenheiten anderer Völker fernhalten

Don Carlos ist in St Jean de Luz angekommen
und hat sich als Prätendent proklamirt

man es unter so wahrhaft drückenden kärglichen Verhält
nissen hätte denken sollen die ja eine Unzahl kleinerer är
merer Dörfer wo jüngere Catecheten gegen einen geringeren
Lohn als ein Dienstknecht bekommt die Jugend unterrichteten
weit hinter sich ließen

Berlin Am SoniWbend spielte sich vor der sechsten
Criminaldeputation wieder ein kleiner Gründerschwindel ab
Der Ziegeleibesitzer Lessing der Director Becker und
noch einige andere Personen die vor der zweiten Criminal
deputation aus Anlaß eines Changements bei der Homann
schen Gewerbe Creditbank debutirten waren übereingekom
men eine Lombardbänk für Ziegelfabrikanten zu gründen
Lessing fnngirte dabei als Geldmann der Herr Di
rektor als Direktor Letzterer zog es jedoch vor die
ihm von Lessing zum Behufe der Geschäftsinbetriebsetzung
übergebenen Actien anderweitig zu verwenden und als der
Geldmann auf Rückgabe der Actien drang kompensirte
Becker dieselben mit Redensarten Lessing acceptirte nicht
vielmehr rückte er dem Direktor aus die Wohnung und
saldirte dort mit Hieben Die Folge davon war eine De
nunciation des Becker wegen Hausfriedensbruches und Miß
handlung die dem Lessing der vom Staatsanwalt für einen
reichen Mann gehalten wurde eine Geldbuße von 5V Tha
lern einbrachte Dem Vernehmen nach wird diese Grün
deraffaire den Criminalrichter noch öfters beschäftigen

Posen Die Medaille welche zu Ehren des Coper
nikus auf Veranstaltung des hiesigen polnischen Vereins
der Freunde der Wissenschaften geprägt ist zeigt auf der
einen Seite die Inschrift Den Nik Copernikns ehren am
4W Jahrestage seiner Geburt in polnischem Lande i I
1873 seine Landslente auf der anderen Der polnische
Stamm erzeugte ihn er hielt die Sonne fest und bewegte
die Erde geb 1473 gest 1543

Leipzig 17 Febr In Folge der gegen den Redac
teur der Zeitschrift Correspondent wegen Beschimpfung
der in Arbeit verbliebenen Schriftsetzer zc eingeleiteten
Untersuchung ist Herr Richard Härtel zu einer Haftstrafe
von 6 Wochen verurtheilt worden

Bei einer Gewichtsrevision der am Sonnabend zu
Markt hereingebrachten Butter sind wieder einmal eine
ziemliche Anzahl Stücken als zu leicht befunden und deshalb
von Raths wegen confiscirt worden
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Aus Halle und Umgegend
Halle 18 Februar

Wir bedauern die betrübende Mittheilung machen zu
müssen daß Professor Guthe aus Hannover welche
seitens der hiesigen philosophischen Facultät seit Jahr und
Tag für die neu zu begründende geographische Professur
vorgeschlagen war durch die ungeschickte und wenig fördernde
formelle Behandlung dieser Angelegenheit seitens der maaß
gebenden Berliner Kreise für unsere Universität vertoren
ist Derselbe hat einen ihm zugegangenen höchst ehren
vollen und finanziell günstigen Ruf an die Universität und
die polytechnische Schule in München angenommen und
wird bereits Ostern seine Vorlesungen dort eröffnen Wenn
man kein Bedenken trägt einer aus eigener Kraft sich zu
frischer Blüthe emporringenden Universität fort und fort
ihre besten Kräfte zu entziehen so sollte man doch wenig
stens dann nicht feilschen und sich hinter formelle Bedenken
verstecken wenn sich die Möglichkeit bietet auf bequeme
Weise eine Lücke auszufüllen

Einer Einladung des Hrn Dr Ule folgend hatte sich
am Sonnabend Abend eine ziemlich zahlreiche Versammlung
von Freunden der Erdkunde im Hotel zum Kronprinzen
eingefunden darunter die Professoren Welcker Gerland
Olshauseu Berghauptmann v Hnyssen Kreisgerichtörath
Jacob u a In einem längeren und anziehenden Vortrage
erläuterte Dr Ule zunächst die Bedürfnißsrage eines Ver
eins zur Förderung der Erdkunde im weitesten Sinne indem
er zunächst auf die Nothwendigkeit einer gegenseitigen Be
lehrung welche ein Zusammenwicken bedmge hinwies
Er betonte dann ferner daß auch die Wissenschaft selbst
der Pflege durch solche Vereine bedürfe da nur durch die
Vereinigung vieler Kräfte das bereits vorhandene und ver
breitete Interesse für das Studium der Geographie in eine
wissenschaftliche Richtung gebracht und für die Wissenschaft
nutzbringend gemacht werden könne Dr Ule erläuterte
sodann den Begriff dieser Wissenschaft im modernen Sinne
und die große Ausdehnung derselben nicht nur über das
physikalische sondern auch das Culturgebiet Als drittes
Moment des Bedürfnisses bezeichnete der Redner die An
regung und Unterstützung geographischer Forschungen Die
geographischen Vereine sollten Vereinigungspuulte sein von
welchen aus die Kenntniß unseres Erdkörpers mit Theil
nahme betrachtet und verfolgt namentlich aber auch jenen
Männern Aufmerksamkeit Unterstützung und Anerkennung
zugewandt werde die aus dem Kreise unserer eigenen Lanvs
leute den heimischen Heerd verlassen um in fernen Zonen
ihre mühevollen Forschungen auszuführen

Die Frage ob auch in unserer Stadt Aussicht vorhan
den sei daß sich hinreichende Kräfte fänden um die man
nigfachen Aufgaben eines solchen Vereins zu erfüllen glaubte
der Redner unbedingt bejahen zu müssen Er führte aus
daß es auf die Zahl der Vortragenden dabei weniger an
komme da in dieser Beziehung auch von auswärts und
namentlich durch reisende Forscher Unterstützung zu erwarten
sei Viel wichtiger sei das Interesse welches der Wissen
schast entgegengebracht werde und das sei hier im hohen Grade

auch von dem intelligenten Handelsstande zu erwarten
Nach dieser mit vielem Beifall von den Versammelten

entgegengenommenen Rede wurde die Frage ob ein derar
tiger Verein in Halle gegründet werden solle einstimmig
bejaht Der vorgelegte Entwurf eines Statuts wurde eben
falls nach eingehender Debatte genehmigt vorbehaltlich einer
in der Hauptversammlung des künftigen Jahres vorzuneh
menden Revision Die Eröffnungsversammlung in welcher

Leipzig 17 Februar Mit den am gestrigen Sonn
tag stattgefundcnen närrischen Festlichkeiten hat die eigentliche
große Woche des Carnevals begonnen Seit der Ankunft
Seiner närrischen Hoheit des Prinzen Carneval VI ist das
ofsicielle wahre Narrenregiment aufgerichtet worden und der
Strom der Narretei ist nun in das reguläre Bett geleitet in
welchem er die nöthige Kraft finden wird um mit Anfang der
nächsten Woche alle Gefilde des Narrenreichs mit unwidersteh
licher Kraft zu überschwemmen Ein streng gegliedertes und
auf wirkliche Verantwortlichkeit angewiesenes närrisches Mini
sterium wacht seit gestern über alle Angelegenheiten des Car
nevals und so kann es nicht fehlen daß das glücklich begon
nene Werk auch glücklich zu Ende geführt werden wird

Die Einholung des Prinzen Carneval VI in der Nar
renfiliale Eutritzfch leitete die gestrigen Festlichkeiten in der
allerwürdigsten Weise ein Um 10 Uhr Vormittags war der
aus sieben stattlichen Wagen der Pferdeeisenbahn bestehende
Hofgala Train in Bereitschaft gestellt und in wenigen Minuten
waren die mit närrischen Emblemen und sonstigem dem Cha
rakter des Tages entsprechenden Zierrath geschmückten Wagen

von den närrischen Unterthanen bis zum Brechen gefüllt
Am späteren Nachmittag ging die solenne Kappenfahrt

von Statten welche abermals unübersehbare Narrenschaaren
auf die Beine gebracht hatte Aus nicht weniger denn 73
Wagen worunter eine ziemliche Anzahl Vierspänner bestand
der stattliche Zug der in seinem langen Laufe selbst die
Straßen der entfernten Vorstädte berührte

Den Schluß der gestrigen Festlichkeiten bildete die feier
liche Krönung des Prinzen Carneval das sich ihr anschließende
Ordenskapital und der endlich noch darauf folgende Hofball in
den Räumen des Schützenhaufes

Von welchem gesunden Geiste die hierbei gehaltene när
rische Thronrede durchdrungen war davon möge folgende
Stelle Zeugniß ablegen Unsere Beziehungen zu den aus
wärtigen Mächten des Humors des Witzes und der Satyre
sind unbestreitbar die zufriedenstellendsten welche es giebt
Wir sind durch namhafte und unfreiwillige Bewilligungen in
den Stand gesetzt worden in den Colonien Köln Elberseld
Düsseldorf Aachen Braunschweig Mainz Ham und Eam
burg nicht allein General sondern auch Corporal Consulate
zu errichten und werden die Namen der mit diesen hohen
Ehrenämtern Begnadigten durch unseren närrischen Reichs und
Staatsanzeiger veröffentlichen Leider ist es uns nicht gelun

die Wahl des Vorstandes stattfinden soll wurde für Mona
März bestimmt Dr O Ule beauftragt bis dahin die
Leitung der Geschäfte zu übernehmen Zu dieser Versamm
lung soll auch der Vorstand des benachbarten Leipziger
Vereins von Freumen der Erdkunde eingeladen werden

und sind bereits Vorträge dafür in Aussicht gestellt Dem
Verein welcher den Namen Verein für Erdkunde von Hallt
angenommen hat waren bereits am Schlüsse der Vorder
sammlnng 4t Mitglieder beigeireten Das Statut wird in
den nächsten Tagen veröffentlicht werden und eine Auffo
derung zu weiteren Beitrittserklärungen die an vr Ule
zu richten sind erfolgen

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 19 Febr
Neues Der Erbe vonMorley Altes Bürgerlich und

romantisch

Provinz
Der Landrath von Hagke hat sein Mandat als

Abgeordneter des Reichstages für den 3 Erfurter Wahl
kreis niedergelegt und ist in Folge dessen eine Neuwahl aus
den 19 April anberaumt worden

Magdeburg 17 Februar Heute früh gegen k
Uhr starb nach kurzem Krankenlager der Commandant unse
rer Festung Generallieutenant v Schimmelmann

Heili gensladt Vom hiesigen Schwnrgerichtshosi
wurden am 15 Februar die beiden Brüder Bernhard um
Carl Claus wegen des an ihrem Bruder Eduard began
genen Mordes zum Tode verurlheilt

Universität
In Berlin starb am 15 d M der Geh Jusch

rath Professor vr A Rudorss Mitglied der Akademie der
Wissenschaften seit 1829 Professor der dortigen Universi
tät In der stilistischen Welt ist er durch namhafte Werk
besonders durch die Herausgabe der Puchta schen Pan retten
ehrenvoll bekannt

Dem Vernehmen nach hat der Historiker Professor
Dr v Gutjchmid in Kiel einen Ruf nach Königsberg a
Stelle des nach Berlin gegangenen Professors Nttzsch
erhalten

Alexander von Humboldt s Reiseleben in Amerila
und Asten

VI

Gegen Ende des Jahres 1811 als Rußland ein
Mission über Kaschghar nach Tibet ausrüstete schienen du
alten Hoffnungen und Pläne Humboldts eine Reise nach
Asien zu unternehmen sich verwirklichen zu wollen D r
Krieg zwischen Frankreich und Rußland machte diesen Hoff
nungen ein Ende

Zur Ausführung einer Reise nach der indischen Halb
insel und dem indischen Archipelagus bewilligte der kön j
von Preußen dem großen Naturforscher im Jahre 181
eine jährliche Unterstützung von 12, M in Gold aus
vier bis fünf Jahre in Folge illiberaler Einflüsse der Eng
lisch Ostindischen Compagnie mutzte auch diese Reise aus
geben werden

Da erhielt Humboldt unterm 17 December 1827 vm
dem Russischen Finanzminister Grafen Cancrin die M
theilung der Kaiser NicolanS wünsche daß Humboldt eirit
gelehrte Reise nach dem Osten Rußlands unternehme unt
wolle die erforderlichen Geldmittel gern und freigebiz
hergeben

Humboldt ging auf das ehrenvolle Anerbieten freudig

gen die diplomatischen Beziehungen zu Spanien aufrecht z
erhalten weil uns die Spanier ihre höchste sowohl als auch tiefst
Mißbilligung darüber ausgesprochen haben daß wir immer
noch nicht närrisch genug gewesen sind die uns angetragen
und abgenutzte spanische Krone mit unserer deutschen Reichs
mark zu verwechseln Zn Folge dieses Zerwürfnisses hat abn
höchst vernünftiger Weise der französische Gesandte um kein
Audienz bei uns nachgesucht und sich dadurch die historisch
geflügelten Worte

Machen Sie die Thüre von draußen zu
für diesen Fall aus reiner purer Blanco Revauche entzogen

Paris Le verrier ist zum Direktor deS Observ
toriums ernannt worden

Aus Gibraltar kommt eine wunderbare Erzählung
Die verlassene amerikanische Brigantine Mary Celeste wurde
am 13 December von der Dei Gratia auf offener See
aufgefunden und nach Gibraltar gebracht Kein lebende
Wesen wurde am Bord des Schiffes vorgefunden und nicht
die geringste Beschädigung an demselben bemerkt Die La
dung war unangetastet und viele Geräthe und Kostbarkeiten
von großem Werthe befanden sich auf dem Schiffe Richt
einmal ein ungünstiges Wetter konnte der Mary Celeste
begegnet sein denn in größter Ordnung lagen die verschie
denen Kleinigkeiten auf den Tischen umher ja auf einigen
Rasirmessern war nicht einmal eine Spur von Rost vor
handen Eine nähere Untersuchung ergab daß eine Fra
und ein Kind am Bord gewesen sein mußten und endlich
entdeckte man ein Schwert das aussah als wenn es mil
Blut befleckt und dann abgewischt worden wäre Der Ca
pitän des verlassenen Schiffes war ein Herr B G Briggs
der in Gibraltar als ausgezeichneter Mensch wohl bekannt
war Mau hat auch nicht die geringste Lösung für das
Räthsel Eine Vermuthung wird aufgestellt daß die
Schiffsmannschaft sich gegen den Capitän empört ihn ge
tödtet und sich dann davon gemacht hat

Eine furchtbare Feuersbrunst brach am 15 Febr
in Liverpool aus und legte in unglaublich kurzer Zeit di
Speicher der girma Bishton Eooper und Dunderdale in
Asche Die reichen Borräthe von Reiß Gewürzen und
Saamen waren der Verbreitung der Flammen so förderlich
daß von den sieben in dem Packraume beschäftigten Frauen
nur zwei sich zu retten Zeit hatten und die übrigen fünf
umkamen



ein Am 12 April 1829 verließ er Berlin in Begleitung
der ihm befreundeten Professoren Chvenberg und Rose
welchen auf seinen Wunsch die Theilnahme an der Reise
bereitwilligst gestattet worden war

Die nun folgende Reise Humboldt s tritt was die
Größe des Zweckes die persönlichen Anstrengungen des
Reisenden und die Mannigfaltigkeit der Resultate betrifft
bei Weitem gegen die Reise in Amerika zurück Während
das amerikanische Wanderleben einen wichtigen Lebensab
schnitt des berühmten Gelehrten bildete erscheint die Rus
sische Reise als eine gelehrte Excursion des auf der Höhe
seines Ruhmes stehenden Forschers Dem entsprechend
gestalteten sich auch die äußeren Verhältnisse dieser Reise
sehr abweichend von dem Wanderleben des Forschers in
Amerika

Haben wir Humboldt während jener Jahre oft über
menschliche Anstrengungen und äußerste Gefahren überwin
den sehen hatte der Forscher bei jenen Reisen im Interesse
der Wissenschaft seine Vermögensverhältnisse fast gänzlich
zerrüttet so giebt dagegen die Russische Reise ein Bild
wie man allseitig bemüht war Humboldt welcher inzwischen
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz
ernannt worden war zu feiern und ihm seine Reisezwecke
auf jede erdenkliche Weise zu erleichtern

Am 1 Mai erreichten die Reisenden Petersburg
Alles ist in steier Bewegung um nuch, schreibt er Pe

tersburg 19 Mai dem Bruder man kann nicht mit mehr
Auszeichnung und mit einer edleren Hospitalität behandelt
werden Fast jeden Tag habe ich mit der Kaiserlichen
Familie im engsten Cirkel gegessen alle Abend bei der
Kaiserin in der liebenswürdigsten Freiheit Der Thronfolger
hat mir ein eigenes Diner geben müssen damit er sich
einst dessen erinnere Dem jungen Prinzen ist befohlen
worden sich mein Bild zu erbitten/

In Petersburg wurde das Reisegefolge durch Zuthei
limg Russischer Begleiter vervollständigt Von der Russi
schen Regierung wurde Humboldt ein Bergbeamter der
Owhüttenverwalter spätere Berghauptmann von Mensch
lein beigegeben

Außerdem begleitelen ihn zeitweise als Führer im Ural
zwei Bergeleven der nachmalige Generallieutenant Ernst
Hofmann und der gegenwärtige Director des Kaiserlich
Russischen Berginstituts Generallieutenant von Helmersen
Den Gouverneure Vicegouvernenren und Bergbehörden
wurde anempfohlen den Zweck der Reise zu fördern Letz
tere halten auch zu den etwa beabsichtigten Versuchen Berg
osfiziere und Arbeiter auf Kronkosten aufzustellen Zum
Ansagen der Postpferde zu Bestellungen am Orte c wurde
Humbolvt ein Courier zugetheilt

Bon Petersburg brachen die Reisenden den 2t Mai
aus Die Fürsorge der Regierung war über alles Lob
und die Ehren und Auszeichnungen ermüdend Ein ewi
ges Begrüßen Vorreiten und Versorgen von Polizeileuten
Armini/iratoren Kosacken Ehrenwachen Leider aber auch

fast keinen Augenblick des Alleinseins kein Schritt ohne
daß man wie Kranke unter der Achsel geführt wird

Ueber Moskau Wladimir und Murom ging es nach
Nishnij Nowgorod von da aus der Wolga nach Bulgara
weiter nach Kasan und mit einem kurzen Ausflug zu den
Talarischen Ruinen von Bnlgari über Perm nach Jekatha
rinenbnrg an dem Asiatischen AbHange des Ural der wei
ten aus mehreren fast parallelen Zügen bestehenden
Kette deren höchste Gipfel 4599 489t Fuß erreichen und
die von den Tertiärformationen am Aralsee bis zu den
Grünsteinfelsen am Eismeere in Meridianrichtung fort
streicht

Am 16 und 17 Juni wurden die großen kaiserlichen
Topas Beryll und Amethyst Steinschneidereien ferner
die Mdseisen von Schabrowskoi der Rhodonitbruch und
die Eisenhütten von Nishnij Jssetsk besucht vom 18 24
Juni Beresow am Schartaschsee Polewskoi und Gummet
schewskoi

Eine größere Excursion wurde nordwärts über Pisch
minSk und Newjausk nach Nishnij Tagilsk dem Besitz des
Fürsten Demidosf unternommen von hier füyrte der Weg
über Kufchwa Laja Blagodad und Nishnij Turinsk nach

einem wichtigen Fundorte von Golvfand Der

Rückweg führte bei beständigem Gewitterregen über Wer
choturje Alopajewsk Mursinsk wo die Topas und Beryll
gruben noch in tiefer Nacht besucht wurden und Schaitansk
wieder nach Jekatharinenbnrg

Von Jekatharinenburg ward am 18 Juli die Reise
über Tiumen nach Tobolsk am Jrtysch fortgesetzt Von
hier aus ging Humboldt über Tara die Barabinzenstepp
welche wegen der zahlreichen stechenden Jnsecten gefürchtet

und verrufen ist über Barnaul an den Usern des Obi
nach dem pittoresken Kolywansee und zu den reichen Silber
gruben des Schlangenberges denen von Riddersk und Zy
rianowskoi am Südwestabhange des Altai

An der kleinen Feste Ust Kamennoigorsk vorbei ge
langte er am 19 August üeer Buchtarminsk an die Grenze
der Chinesischen Dzungarei Er erhielt die Erlaubniß die
Grenze zu überschreiten und besuchte den Mongolischen
Posten Baty oder Khony Mailakhu einen wahren Binnen
ort Asiens nördlich vom Dzaisangsee

Von Ust Kamennoigorsk durchzog er die Steppe der
mittlern Kirgisenhorde über Semipalalinsk und Omsk über
die Kosackenlinie des Jschim und des Tobol um den süd
lichen Ural zu erreichen Bei dem goldreichen Miask auf
einem Terrain von sehr geringer Ausdehnung fand man
einige Zoll unter der Erde drei Stücke Gold von denen
zwei 28 und das dritte 43 Mark wogen Im südlichen
Ural kam er bis zu den schönen Brüchen des grünen Jas
pis bei Orsk wo der fischreiche Jaiksluß die Kette von
Osten nach Westen durchbricht Von hier wandte er sich
über Guberlinsk nach Orenburg 21 September sodann zu
den berühmten Steinsalzgruben von Jletzkoi in der Steppe
der kleinen Kirgisenhorde zu dem Hauptorte der Kosacken
von Uralsk der Deutschen Colonie des Gouvernements
Saratow an dem linken Ufer der Wolga zu dem großen
Salzsee Elton in der Kalmückensteppe endlich über Sarepta
die schöne Colonie der Mährischen Brüder nach Astrachan

Bon Astrachan kehrten die Reisenden am 21 October
über den Isthmus welcher bei Tischinskaya den Don und
die Wolga scheidet über die Kosackenländer des Don Wo
ronesch und Tula zurück sie erreichten Moskau am 3 No
vember und waren am 13 November wieder in St Pe

tersburg Forts folgt
Das neue Feldgeschütz

Wenn auch die Erfolge der deutschen Artillerie im
letzten Kriege allseitige Anerkennung gefunden haben so
wurden doch in den umfassenden Prüfungen welche das
Artillerie Material in dieser Zeit erfahren hat mancherlei
Mängel erkannt und deren Abstellung so wie überhaupt
eine Vervollkommung des Systems seitdem auf das Eifrigste
angestrebt

Insbesondere legt man Werth auf die Steigerung
der Geschoßgeschwindigkeiten der Feldgeschütze und eine
damit in Zusammenhang stehende vergrößerte Rasanz der
Flugbahn In dieser Hinsicht repräsentirlen die gezogenen
Geschütze bis jetzt einen Rückschritt gegenüber den glatten
Während die glatten Feldgeschütze Geschwindigkeiten von
599 Meter ergaben war es bisher nicht gelungen diejenigen
der gezogenen über 369 Meter zu steigern

Bei der raschen Verbrennung des bisherigen Geschütz
Pulvers waren größere Geschwindigkeiten nur auf Kosten
der Erhaltung der Rohre der guten Führung der Geschosse
oder der Trefffähigkeit zu erzielen Man mußte daher
ähnlich wie es bereits bei den schwersten Geschützen ge
schehen war ein von Anfang an langsamer verbrennendes
Pulver zu Grunde legen Als solches bieten sich sowohl
das prismatische Pulver als Pulversorten mit erheblich
größeren und dichterem Korn als bisher dar

Auf Grundlage dessen hat nun Krupp ein Geschoß vor
geschlagen welches statt des Bleimantels durch drei vorsprin
gende Kupferringe geführt wird

Die Sicherheit der Führung wird dadurch dem ver
größerten Druck der Pulvergase gegenüber wesentlich erhöht
Das Rohr muß von Stahl sein und erklärt sich dadurch
das bereits erfolgte Aufgeben der seit 1869 wieder zuge
lassen gewesenen Geschütz Bronze als Material von Feldge
schützen Zu den in Tegel im Gange befindlichen Versuchen
soll ein Rohr vom Caliber des bisherigen leichten aber

vom Gewicht und von der Länge des bisherigen schweren
Feldgeschützes benutzt werden

Das Geschoß 7 Kilogramm schwer ist bedeutend
länger als bisher und beträgt die Pulverladung ein Viertel
des GeschoßMvichls Die erzielten Geschwindigkeiten sollen
599 Meter noch übersteigen Dadurch wäre eine noch
viel größere Rasanz der Bahn erzielt als sie bei den
glatten Geschützen mit ihren dem Luftwiderstand viel mehr
unterliegenden Rundkugeln Vorhände war

Der Verschluß wird ein vollkommenerer als der bis
herige werden

Die Leistungsfähigkeit wird durch das seit 1871 wieder
eingeführte Feldshrapnel mit seinem verbesserten Zeitzünder
noch wesentlich gesteigert so daß ungeachtet der in allen
größeren Staaten in letzterer Zeit gemachten Anstrengungen
die deutsche Feld Artillerie mit ihrem Material doch wieder
den ersten Rang einnehmen wird

Kirchliche Anzeige
Baptisten Gemeinde Hr Prediger Nr Heikler predigt

Mittwoch den 19 Februar Abends 8 Uhr im Saale
zu den drei Schwänen Zutritt frei

Frauen Verein znr Armen und Kranleupflege
Donnerstag den 29 Februar im Saale der Volks

schule Vortrag des Herrn I r Thümmel W
Ueber die Kinrergestallen in Shakspeare s Dramen

Ausnahmsweise beginnt der Vortrag pünkt
lich Uhr nnd ist der Saal von 5 Uhr an ge
öffnet

Billets zu 19 bei Hrn Schrödel 6 Simon
Der Borstand

Verzeichmß
der in Halle am 18 Februar 1873 gezahlten Durchschnitts Marktpreise

S

Weizen pro Ctr 3 24 Bohnen pr K 1 11
Roggeu 3 2 3 Linsen 1 9

Gerste 3 5 6 Erbsen 1 8

Haser 2 11 3 Butter 11 3

Heu 1 10 Rindfleisch 6

Stroh 22 6 do a d Keule 6

Kartoffeln 1 2 Kalbfleisch 5

Eier pr Schck 1 10 Hammelfleisch 6

Schweinefleisch 6

Börseu Bersammluug in Halle am 18 Febr 1873
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo unverändert nach Qualität 70 82 Thlr bez
Roggen 1000 Kilo wie zuletzt 61 62 Thlr bez
Gerste 1000 Kilo feine Eheval 66 68 Thlr bez Landgerste

56 6V Thlr bez ordinaire 54 55 Thlr zu notiren
Gerstenmalz 50 Kilo 4 Thlr bez
Haser 1000 Kilo 47 48 Thlr bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Geschäft
Wicken 1000 Kilo 50 52 Thlr zu uotiren
Mais 1000 Kilo ohne Handel
Lupinen 1000 Kilo 41 42 Thlr bez
Kümmel 50 Kilo unverändert sest 10 11 Thlr bez
Kleesaaten 50 Kilo rothe matt bei unveränderten Preise schwedi

sche meuerdings 1 Thlr billiger Weiße matt Luzerne und Es
parsette unverändert Steinklee 5 6 Thlr nach Qualität bez

Oelsaaten 1000 Kilo Raps 100 Thlr zu notiren
Stärke 50 Kilo gefragt und bei knappen Vorräthen zu 9 Thlr

iucl nicht anzukommen effective Waare 5 9V Thlr incl
bezahlt

Spiritus 10,000 Liter pEt loco Kartoffel und Rüben ohne Notiz
Rüböl 50 Kilo matt 11 Thlr angeboten
Prima Solaröl 50 Kilo lPetroleum deutsche 50 Kilo unverändert
Rohzucker 50 Kilo in der abgelaufenen Woche folgte unser Markt

der steigenden Tendenz einiger auswärtiger Hauptplätze und für
gehaltreiche Qualitäten war die Stimmung fester für geringe
aber keine Beachtung die lausende Woche ist ruhiger und Preise
sind eher gedroht In Rasfinaden sind bei wachsender Nachfrage
die Preise fester und erhöhter effeciive Waare fehlt

Rübenfyrup 50 Kilo 3V 4 Thlr bez
Rübenmelasse 50 Kilo 41 42 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo H bel
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 18 19 Thlr bez
Oelknche 50 Kilo S V Thlr
Futtermehl 50 Kilo 2V 2 Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr Weizen 1 l2 /l Thlr
Heu 50 Kilo I V Thlr
Langstroh 50 Kilo 22 Sgr

Bekanntmachung
Bei Osendors ist ein Arbeitsbuch gefunden worden Der sich legilimirende Eigen

thümer kann es in meinem Geschäftszimmer in Empfang nehmen
Halle den 15 Februar 1873 Der Königl Landrath des Saalkreises

E v Krosigk

Retonr Sendungen
Ein Packet an Heinrich Hauser in Schkö

len 499 Gr schwer
Halle den 17 Februar 1873

Kaiserliches Post Amt

Eine flotte Bäckerei am Markt mit circa
Morgen Ackerplan in einer kleinen Stadt

Bahnstalion ist veränderungshalber sofort für
3599 zu verkaufen Zu erfragen beim

Kaufmann Herrn Ferd Wieder
in Halle a/S

s F möbl St u K z 1 März Leipzigerstr 25
Anst Schlafstellen offen Leipzigers 31

Zum 1 Apr od Johannis zu vermiethen
5 St 3 K nebst Zub Leipzigers 73 II

Eine Wohnung für 1 oder 2 Leute die
häusliche Arbeit übernehmen zu vermiethen

Magdeburger Chaussee 2

Ein elegant möblirtes Gar onlogis
bestehend aus 2 Pie eu ist sofort oder
1 März zu vermiethen

Brüderstr 14 1 Etage

Wohnungs Gesuch
8 Stuben 2 3 Kammern Küche n

Znb in der Gegend des Waisenhauses
1 Apr od spät ges Off Steinweg 17

Logis von 2 St K K c zum 1 April
zu miethen gesucht Adressen R N abzu
g eben bei Hrn F Uhli g Schmeerstr 25

Eine Dame sucht zu Ostern 1 St K K
Adr abzugeben kl Ulrichsstr 39 p

Eine still gelegene Wohnung bestehend aus
Stube 2 Kammern und Küche nebst Zubehör
wird von ruhigen Miethern zum 1 April zu
beziehen gesucht Adressen A B 4 in der
Exped d Bl niederzulegen

1 St 1 2 K K wird von ruhigen
Miethern zum 1 April gesucht Adr an der
Moritzkirche 5 im Laden abzugeben

Familien Nachrichten
Durch die Geburt eines kräftigen Juugeu

wurden heute hoch erfreut

Ferd Fiiguer und Frau
Halle a S den 17 Februar 1873

Ihrem dahiugeschiedenen

Carl Schubarth
Seine Freunde

An Deiner dunkeln Gruft mit Thränenblicken
Stehn wir Mit uns auch trauernd das Gefilde
Dich nahm der Tod eh noch des Frühlings Milde
Die Erde weckt zu wonnigem Entzücken

Dein Leben glich nicht einem Blnmenpflücken
Im Frühling Deine Lebenstage füllte
Nur Kamps um s Dasein aus Ja Dir enthüllte
Fortuna nicht die sonnig hellen Blicke

Doch Ehrenmann warst Du in Deiner Sphäre
Du übtest stets und wolltest nur das Rechte
Ein braver Mensch nur im bescheidenen Kleide
Ist s hier am End Der Christ denkt an das

Höhre
Auch Gott wird sprechen wie zum frommen

Knechte
Komm her Geh ein zu Deines Herrn Freude

Danksagung
Für die vielfachen Beweise der Liebe und

Theilnahme welche mir bei dem Begräbniß
meiner guten Frau n Mutter in so überrei
chem Maaße mit Kronen und Kränzen zu
Theil wurde sowie für das schöne Erleichte
rungsgebet des Herrn Diaconus Nietsch
mann in ihrer Sterbestunde sagen ihren herz
lichsten Dank

Karl Weser nebst Tochter

Rathhausgasse 9
Mittwoch Kariofselmus mit Bratwurst

Königliche meteorologische Station
17 Februar 1873
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Wasserstaud der Saale Sei Halle
am 17 Febr Abends am Uuterpegel 1 18 M
am 18 Febr Mora am Nnt rvea l 1,18 M

Eisstand



Eine Parthie feinfaltig mit Kragen Stück 5 Dlzd
1 /4 ett von H an empfiehlt Al Geiststr 67
lk ekui vfr Uitw r elwär bier

Dieses bekannte wegen seiner vorzüglichen Heilkraft berühmte sier v
III KVI welches seit Jahrhnnderten in der dortigen StadtBrauerei von Herrn Lerxei gebraut worden ist wird von Kranken nnd

Neeonvalescenten mit vielem Erfolg getrunken
Alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend

in Original Flaschen zn 5 Sgr

von I MailleDMlischt Ltbtlls Verjichmliigs Gtsellschafl

in i
gegründet im Jahre 18ZK

Abgeschlossene Bersichernngen 2 ,229Bersichernngs Capitat 33,629,804 Thlr
Anzahl der Sterbesälle 6,414Gezahlte Versicherungssumme 7,513,866 Thlr
Der Gesammtfond der Gesellschaft betrug 5,568,236 Thr

Illtin, 1871 liefen 13,763 Versicherungen mit
18,495,751 Thaler Capital und 12,411 Thaler jährlicher Rente mit

865,666 Thaler jährl Prämien nnd Zinsen Einnahme
Diese günstigen Resultate des von mir vertretenen Instituts bringe ich hiermit zur

öffentlichen Kenntniß und bemerke dabei daß die für die mit Anspruch auf
Gewinn Versicherten im steten Steigen ist Rachschttsse werden niemals beansprucht

oder Agentcu ,sind nicht zu entrichten Ansnahmefälle
werden stets entgegenkommend behandelt Befreiung von künftigen Prämienzah
lnngen oarlelii auf Policen Rückkäufe finden unter günstigen Bedingungen statt
und die Regnlirnng geschieht wie allseilig bekannt und r ul nt

Die Gesammt Reserve bietet den höchsten Procentsat der unter den deutschen
Lebens Versicherungs Gesellschaften lisher erreicht wurde ebenso behaupten die Aktien der
Gesellschaft an der Börse den höchsten Cours

Rechnungs Abschlüsse Statuten u dergl werden in allen Agenturen bereitwilligst
gratis ausgegeben Versicherungs Anträge nach allen Tabellen von 3W 20MU Thlr
entgegengenommen und schnell erledigt

Die General Agentur in KSiZil a/G
II

ürOs, Franckenstratze Nr 1

Itesontlvrs l il i bei
l

r ekulxöiii liv Haii eiiuli k ärdkr i
in 13 pr v itv IIvn luidvii

I ailll8v luli S8tll HiMalt

u cker Uvrit kiielw 5

zum Berkaufeu von Stahl gesucht Gute
Provision Fr Offerten unter B 172 be
fördert die Annoncen Expedition von Rudolf
Mofst Cöln Ätarzellenstr U

Ein Knecht gesucht
Klausthor Borstadt 3

Einen ordentl Knecht sucht Bockshörner 3
Ein Arbeitsmann findet dauernde Be

fchäftigung in der Fabrik von
Engling H Weber v d Rann Thor
Ein ordentlicher kräftiger Arbeiter

wird gesucht Geiststrafze 25
Fabrik Arbeiter und kräftige Mädchen sucht

Dampf Woll Wäscherei
Einen Lehrling sucht

G Reiling Drechslermeister
Ein Gärtnerlehrling kann unter annehm

baren Bedingungen placirt werden beim
Kunstgärtner Hecker Giebichenstein Rainstr 7

Ein Bursche kann unter sehr günstigen
Bedingungen in die Lehre treten bei

C Taenzer Tapezierer n Decorateur
Niemeyerstr 4

Ein Bursche kann unter günstigen Bedin
gungm in die Lehre treten bei

F Naumauu Maler
Laufburscheu s F Naumauu Harzgasse 6

Einen Laufburscheu sucht
E Beudheim Leipzigerstraße I

Daselbst werden für Wiederverkäufe eine
Partie zurückgesetzte Kleidungsstücke billig verk

Empfehlung
Das echte Glöckner sche Heil und Zugpflaster mit dem Stempel

F KI, KvIIi r tt für offeuc aufzugehende zertheilende erfrorene ver
brannte wie syphilitische Leiden trockene und nasse Flechten Hühneraugen
Froszballen Gicht Reißen Drüsen c c

Zu beziehen a Schachtel 2 /z in der Löwen Apotheke in Halle

I ialiiii6 u ttaemvniuln AklKaziin
I eix iAerstr 11

Prima Magdeb Sauerkohl

Große Speckfluuderu Stück I /z 2 u

3 erhielt Bollze
Wurst täglich bei

li int Zn
feiue importirte Havanna Cigarren 5
Zlill VI Ir Probekistchen zu 5
u 190 Stück werden gegen Einsendung oder
Nachnahme von 1 /z und 3 Thlr versandt
durch das

Cigarren Engros Geschäft von
I ii I aubO H in Hannover

Nichtconvenirendes wird umgetauscht

Ein Faß Caffee Surrogat von Krause
Co in Nordhausen verkaufen billig

Zöru K Steiuert

Ein Wiener Flügel billig zu verkaufen
Rann schestr 16 Hof rechts Part

1 Schwein z Schlachten Mittelwache 12
Fette Truthähue und Kapaune zu ver

kaufen kl Ulrichsstr 27
Brennmaterialien

Werfchen Weiszenfelfer und Tieskaner
Preßsteine Zwickaner Steinkohlen böh
mische Patentkohlen Briquettes u Brenn
holz empfehle hierdurch und liefere dasselbe
in Lowrhs sowie in jedem beliebigen Posten unter
billiger Berechnung

Königsstraße 26 u kl Märkerstraße 3

22 Langegasse I2
Jeden Posten Gnsz und Schmelzeisen

sowie Lumpen Knochen Papierspäne
Tuchschnitte Messing Kupfer Blei Zink
ZiNN u f w kauft und zahlt die höchsten

Preise A Bode

Pastillen
aus eu Lallen 6er Llövix Vilkelm s sl
8en zueIIev in Lms bereitet Lrütlick empkok
leii xexen Üartürrke Versvkteiniuux Laure
dilciun ukstosseii kekt auk I axer in
Leksekteln s 8 /z L r in Halle in Or
äzer s Rirsok potlie e bei jiotbelcer

Dr I ranelce in L abs t s ünZel
potbeke uncl bei LelnidoUt Lo

10 auf Hypothek gesucht Adressen
unter N A 42 in der Exped erbeten

Für den Absatz eines sehr nützlichen n
gangbaren Artikels werden in Städten u
auf dem Lande Vertreter verlangt

Jede thätige Person kann durch diese Ge
legenheit sich einen Nebenverdienst von Fr
8 19 pr Tag verschaffen Offerten unter
Chiffre I B 61 xosts rsstants ä la Lüiaux
äs t onä8 Schweiz franco 2 H

Eine Anweisung die

GxilexjieFallsucht Krampfe
durch das seit 11 Jahren bewährte Önan
j te sche Universal Gesundheitsmittel
I binnen kurzer Zeit radikal zu heilen Heraus
gegeben vom Erfinder fr Ä Quanle
aljrik Zjesiljer zu lllarendorf in

salen welche gleichzeitig zahlreiche theils
amtlich conftatirte resp eidlich erhärtete
Atteste und Dankjagungsschreibm von gliickl
Geheilten aus allen fünf Welttheilen enthält
wird auf direkte Franco Bestellungen vom Her

l ausgcber gratis franco versandt

Ein ehrlicher gewandter Laufbursche sofort
gesucht bei A Erlecke

Buchhandlung gr Märkerstraße 23
Ein austäudiges und geübtes Hausmädchen

sucht zum l April
grau Dir ector Hartmau Köiiigsstraße 36

Wir suche junge Damen zur Erler
nung resp Anfertigung von Iteliek
8tiekt r ivn aus Tuch Btschästigung
dauernd und viellohnender und angeneh
mer als Cauevas stickercieu

Eine erfahrene Köchin u ein gewandtes
Hausmädchen sucht zum 1 April

Frau
Königsstraße 4l d

Erschein
mit AuSnahr
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dierteljährl
durch die

ietreffei

AuSgabc
str Jusera
Euiien Bi h

Cigarre 1
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Eine geübte Plätterin findet dauernde Be I
fchäftiguug in der Fälberei von

H F Hildebrand am Moritzthor 5 I
Eine Aufwärterin wird gesucht von

Jnl Meyer Uhr m acher Markt 2l u 2Z
Ein Mädchen welches gründlich Schneidern

kann u im Plätten nicht unerfahren ist sucht
Stelle Näheres Geiststraße 2 im Hofe

Eine wohnbare Bretterbude zu verkauft
oder zu verpachten Näheres bei M Jgla

vor d Rann Thore Wohnungsverein
Gesucht wird für Küche und Haushalt ei

Mädchen mil guten Zeugnissen versehen
Leipzigerstraße 168

Ein anstaut junges Mädchen vom Lande
welches Schneidern und Plätten kann suchi
zum 1 April als Laden oder Stubenmädchen
Dienst Näheres Breitestraße 6 l Tr

Eine geübte Maschinennäherin Wheele
Wi lson sucht B eschäftigung Geistftr 65

Eine anst Witlive allein sucht St u K
Offerten erb kl Ulrichsstr 35 part l

Ein j Kaufmann wünscht Abends engl n
franz Privatunterricht zu nehme Lehrer be
liebeu ihre Adr u L F 97 in d Exped

Eine Wahrsagerin kleiner Schlamm 13
Spre chstunden von 9 1 2 u 2 8 Uhr
D anonym Abs des legten Briefes v

l 5 d M w gebeten f Namen zu nennen Ver
schwiegenheit selbstverständlich ZI

Der Z
mlenhauses

gesetzeS ein

erllegendei

Möglichkeit
dürfte um

nizsachen 5

litt Grund
In de

al Versam

verlesen wo

nalHersam

Entlanfen
ein brauner Jagdhund auf den Namen Tom
hörend Abzugeben gr Wallstr 36

Vor Ankauf wird gewarnt

Säbelscheide verloren Gegen Belohnung

abzugeben Graseweg 5

Ein in Küche und Hausarbeit zuverlässiges
Mädchen sucht zum 1 April a c

Frau Riebeck Landwehrstraße 4
Ein reinliches zuverlässiges Stubenmädchen

ein Küchenmädchen Gesindeköchin und zwei
Mädchen für den Kuhstall werden auf ein
großes Gut bei Halle gesucht und könne
sich melden bei

G Brieger am Unterberg
Ein reinliches williges Dienstmädchen wird

1 April gesucht C Luckow
Ein Mädchen in gesetzten Jahren welches

in der Hausarbeit u Küche erfahren ist findet
l April Dienst bei Frau Justiz Eommiffarius
Jvrdau Martinsberg 1 an der Post

Mädchen Gesuch
Ein junges Mädchen sür häusliche Arbeiten

welches auch gern mit Kindern umgeht wird
zum 1 April gesucht

Frau Dönitz Leipzigerstraße 39
Offene Stellen sür Köchinnen u Haus

mädchen in vornehme Häuser bei hohem Lohn
für 1 Hausburschen zum sofortigen Antritt
durch Frau Deparade gr Schlamm ltk

Ein junger Mensch von außerh 17 Jahr
alt mit gut Zeugn n im Schreiben bewan
dert wünscht in 1 Eompt als Schreiber oder
Bore Beschäftigung Näheres durch

Frau Deparade gr Schlamm 16 d
Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit sucht

l April A Karmrodt Königsstr 46
Ein gut empfohlenes nicht zu junges Mäd

chen welches mit der Küche vertraut ist und
Hausarbeit mit übernehmen muß wird zum
l Arpril gesucht
Frau Auguste Deiner Schimmelgasse 5 r

Schwarzen Schleier verloren Gegen Be
lohnung abzugeben Blücherstr 6

Ein kl Hund zugelaufen Spitze 20

5uristisvker Verein
ZIlttvoell cken 16 kedlunr

tiu
HeZöllstanä io8Ltmkt,1ieliö8

I

Mittwoch den 16 d
7 Kränzchen im Abonnement

Heule Mittwoch den I9 /2 kein Concert
tppliiiKer

Stadt Theater
Mittwoch den 19 Februar

Viertes und letztes Gastspiel drr Kaiserl Russ
Hosschaujpieleriu Frl Attgnsta Batson

Romeo und Julia
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Shakesfpeare

übersetzt von A W Schlegel

Neues Theater
Mittwoch den 19 Februar 1873

erstes großes
Vooal u IuLtrumklMl Lionoert
unter Mitwirkung des Opern u Concert

sängers Tenor Herrn Hermann Wild aus
Cöln a Rh der Concertsängerin Frl Morska
hier des Herrn Pianisten Apel nud Violin

virtuosen Herrn Haack
Preise

Logen ltlH, Parqnet 7 /z Saal 5
Anfang 7 /i Uhr Die Direktion
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Liedertafel
Sonntag den 2Z Februar

Is Iiei I I im I UinlkSlide
Karten sind bei Hrn Thurm Deutsche Bier

Halle kl Klausstr 14 Liude Rathswerder 6
Kittelmann Unterberg 5 Schauer Fleischerg 39 zu haben Maskenbillets sür Herren
16 Hl für Damen 3 Zuschauerbillets 3 He an der Kasse 5

Dies unsern Freunden zur Nachricht Der Borstand

TMNWZWLM I
Heute Mittwoch Gesellschaftstag Fladeu frische Pfanukuchen

Nir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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